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Weise die Einkünfte der Würdenträger fest, um vormals übliche Erpressungen zu
verhindern.« 4 Bei einer solchen Aufzählung seiner klugen und weitsichtigen Verfü
gungen, Erlasse und Anweisungen, läßt sich die Einführung eines Zahlungsmittels
als Berechnungsgrundlage für Dienstleistungen und Warenwerte und als Medium
des Handels sehr gut vorstellen.

Abbildung 16a + b
a) Spitzfüßige Hohlkopfspatenmünze (kongshoubu) ohne Schriftzeichen
Münzstätte: Hauptstadt Jiang bei Yicheng oder Xintian bei Houma, Süd-Shanxi
Münzhoheit: Fürsten von Jin, 602 - 585 v. Chr.

L: 14,5 cm; Spatenblatt: 10,4 cm; Schulter: 6 cm; Fußabstand: 6,5 cm;
Gewicht (mit Erde): 35,7 g. Slg. K 27
b) kleine spitzfüßige Hohlkopfspatenmünze vom Typ ziqian, »Kindermünze«
Vs. Lü, Ortsname der Münzstätte nordöstlich von Linien, Prov. Shanxi.
Münzhoheit: Jin Kenggong (526-512 v. Chr.) und Jin Dinggong (511-475 v. Chr.)
bis 496 v. Chr.

L (gesamt): 12,2 cm; Spatenblatt: 8,4 cm; Schulter: 4,7 cm; Fußabstand: 5,4 cm;
Gewicht; 27,12 g. Slg, K 28


